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Parallelstruktur oder Beseitigung des 
Rechtstaates? 

Wie die türkische Regierung ihre obersten Gerichte 
von Dissidenten »säubert«

Der Autor ist ein türkischer Richter, dessen Namen wir nicht nennen, um ihn nicht zu gefähr-
den. Übersetzung aus dem Englischen von Andrea Kaminski

Nach den Korruptionsermittlungen vom 
Dezember 2013 gegen vier Kabinetts-
mitglieder, ihre Söhne und den engeren 
Kreis einschließlich einiger Familienmit-
glieder von Präsident Erdoğan entschied 
die AKP-Regierung, die Justiz unter admi-
nistrative Kontrolle zu bringen. Anfang 
2014 änderte man die Struktur des Ho-
hen Rates für Richter und Staatsanwälte 
(HSYK): Der Justizminister kann nun 
Richter, Staatsanwälte und andere Justiz
angehörige entlassen, neue ernennen 
und Disziplinarverfahren eröffnen. Die 
entsprechende Verordnung wurde zwar 
vom Verfassungsgericht aufgehoben, neue 
Ernennungen wurden aber nicht rückgän-
gig gemacht. Die letzte Wahl zum HSYK 
gewann die »Plattform für Einheit in der 
Justiz«. Diese Vereinigung wird offen von 
der Regierung unterstützt1; sie ist regie-
rungstreu.2

Kurz darauf schuf die Regierung neue 
Gerichte, »Friedensrichter« im Strafrecht, 
die als Mustergerichte für »Reinigungen« 
eingerichtet wurden3. Sie führen Untersu-
chungen gegen Terrororganisationen und 
organisiertes Verbrechen und entscheiden 
über Ermittlungsmaßnahmen und Haft. 
Es gibt kein Rechtsmittel zu höheren Ge-
richten – alle Beschwerden werden von 
jeweils einem anderen Friedensrichter 
bearbeitet.  

Um die obersten Gerichte unter Kon
trolle zu bekommen, legte die Regierung 
am 13.06.2016 einen Gesetzesentwurf 
vor, wonach die Amtszeit der Richter des 
Staatsgerichtshofes und des Kassationsge-
richtes, die bis zum 65. Lebensjahr ging, 
beendet und die Zahl der Richter redu-

ziert werden sollte. Die obersten Juristen- 
und Anwaltsvereinigungen sprachen sich 
gegen diesen Entwurf aus.4 Der Entwurf 
widersprach auch der Rechtsprechung 
des EGMR (Baka gegen Ungarn, vom 
23.06.2016, 20261/12), am 01.07.2016 
wurde er als Gesetz verabschiedet und 
am 23.07.2016 als Gesetz Nr. 6723 ver-
öffentlicht.5

Cahit Özkan6, AKP-Mitglied im Justizaus-
schuss des Parlamentes, und auch Justiz-
minister Bekir Bozdağ7 sagten ganz offen, 
man wolle die Obergerichte von allen 
Mitgliedern der »Parallelstruktur – FE-
TÖ Terror-Organisation« säubern. Einige 
Richter der Obergerichte kritisierten dies 
als exzessive Einmischung der Exekutive. 
Sie wandten sich an die Presse und forder-
ten die Große Nationalversammlung der 
Türkei auf, dieses Gesetz nicht zu verab-
schieden8. Daraufhin wurden sie zur Ziel-
scheibe der regierungstreuen Medien und 
man bedrohte sie mit Entlassung.9 Gleich-
zeitig leitete die Verwaltung der beiden 
Obergerichte Disziplinarmaßnahmen 
gegen sie ein, um die eigene Loyalität zu 
Präsident Erdoğan zu dokumentieren.10

Mitten in diese angespannte Atmosphä-
re fiel der gescheiterte Staatsstreich von 
Abend und Nacht des 15.07.2016. Sofort 
beschuldigte Erdoğan bestimmte gesell-
schaftliche Gruppen, ihn angezettelt zu 
haben: in seiner Terminologie die »Paral-
lelstruktur«, und er nannte den Coup ei-
ne »Gottesgabe«. Er versprach, das Land 
von Viren zu reinigen und alle seine Op-
ponenten aus den Regierungsämtern zu 
werfen.11
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Früh am nächsten Morgen, um 4.30 Uhr, 
verkündeten die regierungstreuen Medi-
en, dass 140 Mitglieder des Kassations-
gerichts und 48 Mitglieder des Staatsge-
richtshofes auf Anordnung des leitenden 
Staatsanwalts in Ankara festgenommen 
wurden.12 Später am 17.07.2016 wurden 
diese 140 bzw. 48 in einer einzigen Sit-
zung ihres Amtes enthoben.13 Schon am 
11.07.2016 waren in einem anonymen 
Twitter-Account14 die Namen einiger Mit-
glieder des Staatsgerichtshofes als Mit-
glieder der sogenannten »Parallelstruk-
tur« veröffentlicht worden. Jedermann in 
der Türkei weiß, dass solche anonymen 
Twitter- und Facebook-Accounts von der 
herrschenden AKP eröffnet und finan-
ziert werden – man nennt sie deshalb 
AK-Trolls. 

Am nächsten Morgen trat der Hohe Rat 
der Richter und Staatsanwälte zusammen 
und erklärte 2.745 Richter und Staatsan-
wälte der ersten Instanz für suspendiert15 
(später wurden Tausende vorläufig festge-
nommen oder in Untersuchungshaft ge-
nommen16). Die Listen waren offensicht-
lich seit Monaten oder Jahren vorbereitet 
worden. Man ließ alle unabhängigen, 
unparteilichen und demokratischen Rich-
terinnen und Richter, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte ohne Schuldnachweis 
einer Säuberung zum Opfer fallen. Mit 
der Justiz begann Präsident Erdoğan, um 
ungehindert Säuberungen in allen Teilen 
der Gesellschaft durchführen zu können. 
Schon vor dem Putschversuch hatte der 
stellvertretende Vorsitzende des Hohen 
Rates der Richter und Staatsanwälte Metin 
Yandırmaz in der Zeitung Hürriyet vom 
06.03.2016 erklärt, dass nach Auskunft 
des Präsidenten der Türkischen Republik 
und des Büros des Präsidenten ca. 5000 
Richter und Staatsanwälte identifiziert 
seien, die zur »Parallelstruktur – FETÖ 
Terror Organisation« gehörten. Man be-
reite deren Entlassung und Verurteilung 
vor. Er gab weiter zu, dass die Erkenntnis-
se auf Telefonüberwachungen durch den 
Hohen Rat beruhten.17 Metin Yandırmaz 
ist Mitglied der Plattform für Einheit in 
der Justiz (YBP), die den Hohen Rat do-
miniert.

Die Liste der suspendierten Richter und 
Staatsanwälte wurde auf den offiziellen 
Websites des türkischen Staatssenders TRT 
und der staatlichen Nachrichtenagentur 

AA veröffentlicht.18 Gleichzeitig gab es 
auch andere Listen auf anderen Plattfor-
men.19 Diese Listen müssen schon lange 
vorher aufgestellt worden sein, denn es 
fand sich dort u.a. der Name von Staats-
anwalt Ahmet Biçer, der zwei Monate zu-
vor ums Leben gekommen war.20 Der Ho-
he Rat hatte sogar kondoliert.21 Zugleich 
waren Metin Özçelik und Mustafa Başer 
aufgeführt, die schon am 30.04.2016 und 
11.05.2016 verhaftet worden waren22, 
sowie Süleyman Bağrıyanık, Aziz Takçı, 
Özcan Şişman und Yaşar Kavalcıklıoğlu, 
die bereits entlassen waren.23 Der Ko-
lumnist Burhanettin Duran berichtete 
am 23.07.2016 in der regierungstreuen 
Tageszeitung Sabah, »die Mitglieder der 
Parallelstruktur, die der Türkische Ge-
heimdienst in den letzten zwei Jahren 
herausgefunden hat, werden aus Armee, 
Justiz, Erziehungswesen und den Medien 
gesäubert«.24 Auch Vizepremier Mehmet 
Şimşek gab zu, dass die Säuberungslisten 
schon vorher aufgestellt worden waren.25

Am Nachmittag des 16.07.2016 lud die 
Präsidentin des Staatsgerichtshofs alle 
Mitglieder des Gerichts ein, eine gemein-
same Erklärung zu verfassen und den 
Putschversuch via SMS zu verdammen. 
Gleichzeitig aber holte sie die Polizei ins 
Haus. Das war eine Falle. Man kann im 
Video sehen, wie einige fanatische Mit-
glieder des Gerichts andere als Kollabo-
rateure des Putsches beschimpfen und 
die Verwaltung des Staatsgerichtshofs Po-
lizisten in den Versammlungssaal holt.26 
Polizisten stürmen herein und verhaften 
10 Richter27 als ob sie Mafiamitglieder 
wären. 

Am Montag den 18.07.2016 trat das Prä-
sidium des Staatsgerichtshofs zusammen 
und entließ noch am selben Tag 48 seiner 
Richter aus dem Amt28 – gesetzeswidrig 
und ohne ihnen Gelegenheit zur Vertei-
digung zu geben. Die Liste dieser Entlas-
senen ist auf einer Nachrichtenseite im 
Internet veröffentlicht.29 Am 20.07.2016 
waren bereits 112 Mitglieder des Staats-
gerichtshofs, des Obersten Berufungsge-
richts (Court of Cassation), des Verfas-
sungsgerichts und des Hohen Rates der 
Richter und Staatsanwälte in Haft.30 

Wie hätten Disziplinarverfahren korrekt 
ablaufen müssen? Das ergibt sich aus dem 
Staatsgerichtshof-Gesetz Nr. 257531. 

»Disziplinarmaßnahmen
Abschnitt 67: Wenn Status oder Verhalten 
des Präsidenten, Generalanwalts, Vizeprä-
sidenten des Staatsgerichtshofs oder der 
Präsidenten seiner Abteilung als unver-
einbar mit Ansehen und Ehre ihrer Posi-
tion eines hohen Richters anzusehen sind 
oder die Arbeit des Staatsgerichtshofs be-
hindern, werden Disziplinarmaßnahmen 
gegen sie nach diesem Gesetz verhängt.

Vorlage an den Hohen Disziplinar-Rich-
terat
Abschnitt 68: Wenn Präsident, Gene-
ralanwalt, Vizepräsidenten des Staatsge-
richtshofs oder Präsidenten und Mitglie-
der seiner Abteilung sich in einer oben 
beschriebenen Situation befinden, ent-
scheidet das Komitee der Präsidentschaft 
über die Vorlage an den Hohen Diszipli-
nar-Richterrat.«

(Das genannte Komitee der Präsident
schaft wurde im Dekret 650/s.7 am 08.08. 
2011 eingerichtet und am 27.06.2013 
durch Dekret 6494/s.9 neu gestaltet. Zu-
vor gehörte diese Aufgabe zum Komitee 
der Präsidenten, bestehend aus Präsi-
dent, Generalanwalt, Vizepräsidenten des 
Staatsgerichtshofs und den Präsidenten 
der Divisionen nach Abschnitt 19, wäh-
rend das Komitee der Präsidentschaft 
nach Sektion 19 A aus dem Präsidenten, 
drei Divisions-Präsidenten und drei Mit-
gliedern des Staatsgerichtshofs besteht.)

»Einleitung von Diziplinarmaßnahmen 
Abschnitt 69: 1. Der hohe Disziplinarrat 
entscheidet …, ob Disziplinarmaßnah-
men eingeleitet werden. 2. Wenn der Rat 
Disziplinarmaßnahmen einleitet, bestellt 
er drei Personen aus den Präsidenten und 
Mitgliedern der Abteilung, die nicht Mit-
glieder des Disziplinarrates sind. …

Form der Untersuchung
Abschnitt 70: 1. Die Untersuchungsfüh-
rer unterrichten den Beschuldigten über 
die Vorwürfe, hören seine Verteidigung, 
vernehmen wenn nötig Zeugen unter Eid, 
sammeln Informationen über den Sach-
verhalt und sichern Beweise. 2. …

Vorlage des Untersuchungsergebnisses
Abschnitt 71: Die Untersuchungsführer 
erstellen einen Report über die Untersu-
chungen, der die erhobenen Beweise und 
einen Vorschlag der Untersuchungsfüh-
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rer dazu enthält, ob eine disziplinarische 
Sanktion verhängt werden sollte.

Weiteres Verfahren
Abschnitt 72: 1. Der oben genannte Re-
port wird dem Hohen Disziplinarrat vor-
gelegt. Die Untersuchungsführer nehmen 
am weiteren Verfahren nicht teil. 2. Der 
Vorsitzende des Rates unterrichtet die 
beschuldigte Person schriftlich über das 
Ergebnis der Untersuchung und gibt ihr 
Gelegenheit, in einer vom Vorsitzenden 
zu bestimmenden Frist von nicht weni-
ger als fünf Tagen seine Verteidigung vor-
zubringen. 3. Der Vorsitzende bestimmt 
eines der Mitglieder zum Berichterstatter. 
4. Der Rat berät über die Vorwürfe auf 
der Basis der vorliegenden Schriftstücke. 
Wenn er es für erforderlich hält, kann er 
die Untersuchung ausweiten und vertie-
fen. 5. Der Beschuldigte kann die Akten 
seines Falles in Gegenwart des Berichter-
statters einsehen.

Disziplinarmaßnahmen
Abschnitt 73 1. … 2. Wenn der Hohe 
Disziplinarrat findet, dass die Vorwürfe 
bewiesen sind, entscheidet er unter Be-
rücksichtigung der Schwere des Verstoßes 
und kann entweder einen Verweis / eine 
Verwarnung gegenüber dem Beschuldig-
ten aussprechen oder ihn zum Rücktritt 
oder dazu auffordern, sich pensionieren 
zu lassen, je nach Dauer seiner Amtsfüh-
rung. 3. ... 

Vollstreckung der Entscheidung
Abschnitt 74: Wenn der Beschuldigte der 
Aufforderung zum Rücktritt oder zur Pen-
sionierung nicht innerhalb eines Monats 
entspricht, gilt er als zurückgetreten. Bis 
dahin gilt er als beurlaubt.

Rechtsmittel
Abschnitt 75: 1. Der Beschuldigte kann 
innerhalb von 15 Tagen ab Benachrich-
tigung von der Entscheidung den Hohen 
Disziplinarrat anrufen. … 2. Die Stelle des 
Beschuldigten wird bis zum Abschluss des 
Verfahrens nicht neu besetzt. 3. …« 

Weitestgehend entsprechende Vorschrif-
ten gelten für den Kassationsgerichtshof, 
Gesetz Nr. 2797.

Diese Vorschriften sind nicht eingehal-
ten worden. Alle Verfahren wurden am 
selben Tag begonnen und abgeschlos-

sen. Die Untersuchungsführer haben die 
Beschuldigten nicht von den Vorwürfen 
unterrichtet, haben keine Verteidigung 
zugelassen, haben keine Zeugen gehört. 
Der Vorsitzende des Hohen Disziplinar-
rates hat niemanden schriftlich benach-
richtigt, hat niemandem Gelegenheit zur 
Verteidigung gegeben. Die Beschuldigten 
hatten keine Akteneinsicht. Der Diszipli-
narrat hat keine Befugnis, sofortige Ent-
lassungen auszusprechen. Die einmonati-
ge Frist, bis der Beschuldigte automatisch 
sein Amt verliert, hat mangels ordnungs-
gemäßen Verfahrens nicht einmal begon-
nen. Die Mitglieder des Disziplinarrates 
folgten blind den Anordnungen von 
Präsident Erdoğan – unter Aufgabe ihrer 
richterlichen und menschlichen Würde. 
Und wenn Mitglieder der obersten Ge-
richtshöfe durch eine Entscheidung des 
Komitees der Präsidentschaft entlassen 
worden sind, wie es Medien berichten, 
ist auch diese Entscheidung unwirksam, 
weil keine Zuständigkeit bestand. Denn 
dieses Komitee wurde erst am 23.7.2016 
durch Dekret Nr. 667 Abschnitt 3/1 einge-
richtet, also nach dem Putschversuch, und 
hatte nicht die Macht, bereits am 17. und 
18.07.2016 Richter zu entlassen.  

Präsident Erdoğan hat den Ausnahmezu-
stand verhängt. Mehr als 70.000 Soldaten, 
Polizisten, Richter, Beamte und Lehrer 
wurden suspendiert, verhaftet, es wurde 
gegen sie ermittelt32. Man wirft ihnen 
Beteiligung am Putsch vor und Mitglied-
schaft in einer terroristischen Vereinigung. 
Ohne einen einzigen Beweis. Das ist die 
größte Hexenjagd in der türkischen Ge-
schichte, und täglich wächst die Liste der 
Verhafteten.33 Es gibt klare Hinweise auf 
Folter und sehr schlechte Behandlung.34 
Wütender Mob hat versucht, einige der 
festgenommenen Richter und Staatsan-
wälte zu lynchen.35 Für die Verhafteten ist 
Kontakt mit Anwälten oder Familienmit-
gliedern praktisch unmöglich. Entlassene 
Richter, Staatsanwälte und Mitglieder des 
öffentlichen Dienstes müssen innerhalb 
von 15 Tagen ihre Dienstwohnungen räu-
men.

Nach dem Dekret Nr. 667 (Abschnitt 4) 
können Personen von ihren Arbeitgebern 
entlassen werden, wenn sie Beziehungen 
zu einer Organisation haben, die der Na-
tionale Sicherheitsrat für gefährlich hält. 
Was die Justiz angeht, ist nach Abschnitt 3 

die Generalversammlung des Verfassungs-
gerichts für deren Mitglieder, das Komi-
tee der Präsidentschaft für die Richter des 
Staatsgerichtshofs und des Obersten Be-
rufungsgerichts, die Generalversammlung 
des Hohen Rates der Richter und Staatsan-
wälte für diese zuständig und für die Mit-
glieder des Rechnungshofes ein speziell 
berufenes Komitee.

Nach Artikel 118 der Türkischen Verfas-
sung36 setzt sich der Nationale Sicherheits-
rat zusammen aus dem Premierminister, 
dem Generalstabschef, den Vize-Premier-
ministern, den Ministern der Justiz, des 
Inneren, des Äußeren, den Kommandeu-
ren der Land-, See- und Luftstreitkräfte 
und dem obersten Polizeichef unter Vor-
sitz des Staatspräsidenten. Der Nationale 
Sicherheitsrat ist nur ein Ratgeberforum 
für Sicherheitsfragen. Weder er noch der 
Ministerrat haben richterliche Befugnis-
se. Sie können nichts und niemanden für 
terroristisch erklären. Diese Macht haben 
nur Gerichte. Und selbst eine Gerichtsent-
scheidung muss durch den Kassationsge-
richtshof bestätigt werden. 

Im türkischen Strafgesetzbuch gibt es kei-
nen Tatbestand der »Parallel-Staatsstruk-
tur«. Es gibt auch keine abschließende 
Entscheidung eines Gerichts über »Paral-
lel-Staatsstruktur« oder »FETÖ Terrororga-
nisation«. Die Journalisten Can Dündar 
und Erdem Gül, die Waffen fotografiert 
haben, die vom türkischen Geheimdienst 
nach Syrien verbracht wurden, wurden 
dem entsprechend nicht etwa angeklagt, 
einer »FETÖ Terrororganisation – Parallel-
struktur« (FETÖ – Fethullah Gülen Terör 
Örgütü/PDY-Paralel Devlet Yapılanması) 
geholfen zu haben. Die 14. Kammer des 
Istanbuler Gerichts für schwere Straftaten 
entschied am 06.05.2016, dass es kein 
gerichtliches Verbot einer solchen Orga-
nisation gibt.37 Auch die Entlassung der 
Mitglieder des High Court hat man nicht 
auf Mitgliedschaft in einer solchen Verei-
nigung gestützt. Diese »terroristische Or-
ganisation« ist eine reine Erfindung.

Am 04.08.2016 teilte das türkische Ver
fassungsgericht mit, dass seine General-
versammlung nach dem Dekret Nr. 667 
zwei Mitglieder entlassen habe. Diese bei-
den (Alparslan Altan und Prof. Dr. Erdal 
Tezcan) waren bekannt für ihr Eintreten 
für Demokratie und Meinungsfreiheit 
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sowie das Recht auf ein faires Verfahren. 
Alparslan Altan hatte eine abweichen-
de Meinung zu Gunsten des verhafteten 
Journalisten Mehmet Baransu abgege-
ben.38 Beide hatten sich in dissenting vo-
tes gegen die Institution »Friedensrichter 
im Strafrecht« geäußert. 

Präsident Erdoğan hat alle zur Denunzi-
ation ohne Gnade aufgerufen, auch über 
Familie und enge Freunde, wenn sie ir-
gendeine Beziehung zur Gülen-Bewegung 
haben.39 Ein Minister hat zugegeben, dass 

man aufgrund von Telefon-Abhörakti-
onen, Abhören von Social Media, von 
privaten Schulen, Banken u. ä. Informati-
onen für die Säuberungen sammelt.40 

Auf Aufforderung der Staatsanwaltschaft 
Ankara41 haben die Gerichte das Vermö-
gen von suspendierten und inhaftierten 
Richtern und Staatsanwälten konfisziert.42 
Wer ein öffentliches Amt bekleidet und 
deshalb einen »grünen Pass« hat, durfte 
unmittelbar nach dem Putsch das Land 
nicht mehr verlassen. Später wurden 

mehr als 10.000 Pässe öffentlicher Be-
diensteter für ungültig erklärt und die 
Ausreise untersagt. 

Demokratische und freie Länder sollten 
reagieren und ihre Unterstützung für den 
Rechtsstaat und die Unabhängigkeit der 
Justiz in der Türkei zeigen. Präsident Er-
doğans diktatorische Herrschaft sollte 
nicht geduldet werden, um das Flücht-
lingsabkommen nicht zu gefährden.
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